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Liebe Leserin, lieber Leser,
Augen auf in der Adventszeit: Möchten Sie einen Adventskranz aus frischen Zweigen, werden
sieben Prozent Mehrwertsteuer fällig – bei trockenen Weihnachtsschmuck 19 Prozent.

Hundekekse sind staatlich gesponsert, Kinderkekse nicht: Reitpferde genießen ein Steuerpri-
vileg. Sie zählen wie Butter, Milch und Eier zum Grundbedarf eines jeden. Feinschmecker-
produkte wie Gänseleber, Froschschenkel, Wachteleier, Krebsfleisch, Garnelen oder Schild-
krötenfleisch gibt es für 7, Mineralwasser indes für 19 Prozent „Mehrwertsteuer“. Der höhere
Satz ist auch fällig für Babynahrung, Fruchtsaft und Medikamente.

Der ermäßigte Satz gilt für wichtige Güter des täglichen Bedarfs. Mit dem reduzierten Satz,
so der Grundgedanke, sollen Verbraucher entlastet werden, die Preise für Grundnahrungsmit-
tel, kulturelle Veranstaltungen oder andere Dinge werden auf diese Weise relativ niedrig ge-
halten. Aber wie so oft ist gut gedacht, nicht gut gemacht, auch viele Richtersprüche sorgen
für Verwirrung und Kopfschütteln.

Wer einen Esel kauft, zahlt 19 Prozent Mehrwertsteuer. Wer ein Pferd kauft, nur sieben
Prozent. Begründung: Theoretisch kann man Pferde essen. Andere Kuriositäten, an die sie
unbedingt beim Weihnachtseinkauf denken sollten: Für Hausschweine gilt die ermäßigte Steuer,
der „normale“ Satz für Wildschweine - und Flusspferde; der ermäßigte Satz für Kartoffeln
aller Art, der Regelsatz für Süßkartoffeln; der ermäßigte Satz für Tomatenmark und -saft, der
normale Satz für Tomatenketchup und - Tomatensoße. Oder: Pilze und Trüffel, ohne Essig
haltbar gemacht, sind ermäßigt. Pilze und Trüffel, die aber mit Essig haltbar gemacht, be-
kommen den normalen Mehrwertsteuersatz.

Sie sind verwirrt? Dazu haben Sie auch allen Grund. Lassen Sie sich dennoch nicht die
„ruhige Zeit“ vermiesen. Und denken Sie daran: Wer die Wurst beim Metzger kauft und zu
Hause verspeist, zahlt den ermäßigten Steuersatz. Wer sich die Wurst lieber am Imbiss schme-
cken lässt, zahlt den vollen Steuersatz. Da sind wir doch froh, dass Arztrechnungen, Mieten
und das Briefporto steuerfrei sind. Schicken Sie doch einen Weihnachtsgruß. Eine schöne
Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihr Team vom BAD SASSENDORF JOURNAL!

Weihnachtliche Klänge lie-
gen  am Sonntag, 7. Dezem-
ber  in der Luft. Der gemisch-
te Chor „Heimat“ Betting-
hausen  gibt in der Betting-
hauser Antonius-Kapelle  sein
traditionelles Weihnachtkon-
zert.

Die 28 Sängerinnen und Sän-
ger um Chorleiterin Elsma-
rie Hemmer laden um 17 Uhr
zu einer 60- minütigen, stim-
mungsvollen Auszeit ein.

Adventliches Konzert zur besinnlichen Zeit
Weihnachtskonzert in Bettinghausen mit besonderem Hörgenuss

Das Repertoire des Konzer-
tes reicht von traditionellen

Liedern über Gospels bis hin
zu besinnlichen Melodien.

Ein besonderer Hörgenuss
verspricht auch das Hirsch-
berger Blockflötenensemble
Flaut’anima“   unter der Lei-
tung von Tonia Jütte, die das
Programm mit Beiträgen aus
verschieden Epochen berei-
chern.

Weihnachtliche Geschichten
runden das Programm ab, der
Eintritt ist frei, um eine Spen-
de zum Ende des Konzertes
wird gebeten.
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Die Wartezeit hat endlich ein
Ende, am Sonntag, 28. De-
zember, ist es soweit. Die West-
falia Big Band präsentiert ihr
neues Programm „Showtime
für Sie“ im Tagungs- und
Kongresszentrum Bad Sas-
sendorf.

Neben guter und gut gemachter
Musik darf sich das Publikum auf
beste Unterhaltung beim Besuch der
Westfalia Big Band freuen.Seit vie-
len Jahren begeistert die Westfa-
lia Big Band ihre Anhänger mit
einer qualitativ hochwertigen und
abwechslungsreichen Musik aus
Swing, Pop, Soul, Latin und Klas-

sik. Entertainment vom Feinsten
für jede Altersklasse ist garantiert,
wenn die Musiker mit Bandlea-
der Hans-Josef Piepenbrock die
Bühne betreten und ihre unterhalt-
same Show präsentieren.

Das Publikum darf sich auf En-
tertainment im satten Big Band-
Sound freuen, wenn sich am 28.
Dezember, 15 Uhr, im Tagungs-
und Kongresszentrum Bad Sas-
sendorf der Vorhang öffnet für
„SHOWTIME für Sie!“ Wer es
sich bereits vorher gut gehen las-
sen und einstimmen möchte,
kann ab 14 Uhr das Angebot zu
Kaffee und Kuchen annehmen.

„Showtime für Sie“
Westfalia Big Band im Kurort

www.fkwverlag.de
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Marktzauber, Märchenrallye und Musik
Weihnachtsdorf lädt an den Adventswochenenden ein

Europas erfolgreichste Famili-
enunterhaltungsshow mit Pfer-
den, die APASSIONATA-Show,
ist wieder in insgesamt 30 Städ-
ten Deutschlands zu sehen.

In „Die goldene Spur“ erleben die
Zuschauer eine abenteuerliche
Nacht im Museum, die Kunstwerke
zum Leben erwachen lässt. Sie fol-
gen dem jungen Helden Pierre bei
dessen Suche nach dem verschwun-
denen Lächeln einer Frau durch fan-
tastische Welten, in denen ihnen jede
Menge traumhafte Pferde und hoch-
karätige Reiter begegnen. Am  6. und
7. Dezember macht Apassionata
Station in Dortmund.

Einen besonders actionreichen Cha-
rakter verleihen dem Event atembe-
raubende Szenen: Brillant die Trick-
reiter der APASSIONATA Acade-
my, deren Stunts im, neben, über
und sogar unter dem Sattel für Ner-

Mit Pferden ins verzauberte Museum
APASSIONATA in Dortmund:  „Die goldene Spur“-Ticketverlosung

venkitzel sorgen. Die Ungarische
Post präsentiert als Gespann aus
sechs Hengsten mit einem einzigen,
auf zwei Pferden stehenden Reiter,
schier unglaubliche Manöver. Zwei
Vertreter der seltenen Rasse Menor-
quiner zeigen  Talent: Sie laufen und
springen nur auf den Hinterbeinen

viele Meter weit – sprühende Ener-
gie pur! Für Romantik und Harmo-
nie stehen die zahlreichen Dressur-
highlights. Sanftmut und bedingungs-
lose Freundschaft bringt der neue
Freiheitskünstler Bartolo Messina in
die Arena – mit dabei: „Charlie“,
der kleinste Showhengst der Welt!

Auch die Comedy kommt natürlich
nicht zu kurz: Gleich mehrere Esel
und Ponys sorgen mit ihrem Char-
me für Lacher und Überraschungs-
effekte.

Umrahmt wird all das von der ei-
gens komponierten, einzigartig auf
den Rhythmus der vierbeinigen
Protagonisten abgestimmten Musik
sowie faszinierenden Licht- und Vi-
deoeffekten, originellen Kostümen
und Requisiten. Eine besondere Rol-
le kommt in dieser Show außer-
dem den Tänzern zu, deren Cho-
reografien sich perfekt mit denen
der Pferde ergänzen und zu er-
staunlichen Gesamteindrücken
verschmelzen. Wir verlosen Kar-
ten für die Veranstaltung am De-
zember in Dortmund. Außerdem
drei Doppel-DVD „Apassionata
– Die Goldene Spur“. Teilnahme-
bedingungen unter
www.fkwverlag.com.

Der Ortskern von Bad Sas-
sendorf wird auch in diesem
Jahr zur Adventszeit festlich
erleuchtet sein. Neue, LED-
bestückte Sterne, werden die
Gäste durch die weihnachtli-
che  Fußgängerzone beglei-
ten. Nach sehr guter Reso-
nanz in den letzten Jahren
kommt auch wieder der Weg
entlang der Rosenau in Rich-
tung Kurpark hinzu, an dem
weitere hell erleuchtete und
geschmückte Hütten  ihre
schmucken Waren dem Besu-
cher anbieten werden.

In über 40 weihnachtlich ge-
schmückten Hütten und Wa-
gen werden im Weihnachts-
dorf wieder  Kunsthandwerk,
Handarbeiten, adventliche
Dekorationen, handgearbeite-
ter Schmuck u.v.m. und vie-
le Leckereien, süße wie def-
tige Speisen und wärmende
Getränke  angeboten. Erstma-
lig wird eine Bäckerei mit
einem echten Backofen bele-
ben.

Die westfälische Weihnachts-
dorf-Krippe entdecken die
Besucher auch beim Durch-
streifen des Weihnachtsdor-
fes. Die jungen Besucher des
Weihnachtsdorfes können
sich in diesem Jahr an einer
neuen Märchenrallye durch
den weihnachtlichen Ortskern
versuchen. Auch das nostal-
gische Karussell dreht sich
wieder für groß und klein.

Der Bad Sassendorfer Nacht-
wächter wird jeden Abend
um 19 Uhr mit seinem Ruf
den Markt beenden und jeden

Freitag nach 19 Uhr zu ei-
nem unterhaltsamen Rund-
gang mit Musik, Dönekes,
Schnäppschen und Laternen
mit der Sassendorfer Ge-
schichtenerzählerin durch den
Ort einladen. Jeden Sonntag
um 16 Uhr besucht der Weih-
nachtsmann mit seinem En-
gelchen das Weihnachtsdorf
und beschenkt die Kinder.

Die Spenden-Aktion Nachbar
in Not unter der Schirmherr-
schaft der Salzprinzessin
Anna-Lena und dem Siede-
meister Jan möchten  den Be-

suchern, Ausstellern und al-
len Vereinen und Institutionen
ganz besonders ans Herz le-
gen.

Ein attraktives Bühnenpro-
gramm mit Blasmusik und
jeder Menge Live-Musik für
jeden Geschmack von Don-
nerstag bis Sonntag immer ab
16 Uhr wird wieder das
Weihnachtsdorf bereichern.
Natürlich stellt der Heimat-
und Kulturverein erneut eine
Hütte für kirchliche und ge-
meinnützige Institutionen
und Vereine kostenlos zur
Verfügung. Hier findet man
das DRK, den eine Weltladen
der ev. Kirche und viele mehr.
Der Markt öffnet jeweils ab
Donnerstag seine Pforten. Ab
11 Uhr bis 20 Uhr sind die
Getränke- und Speisenstände
geöffnet und die Ausstel-
lungshütten öffnen donners-
tags und freitags ab 14 Uhr
bis 19 Uhr. Samstags und
sonntags dauert das festliche
Treiben von 11 bis 19 Uhr.
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Für Menschen mit dauerhaf-
ten Schmerzen kann jeder
Tag zur körperlichen und see-
lischen Herausforderung
werden. Neben einer umfas-
senden medizinischen Be-
handlung ist deshalb auch der
eigene Umgang mit dem
Schmerz wichtig.

Die Broschüre „Der Schmerz-
Werkzeugkoffer“ vermittelt
Betroffenen Tipps und
Tricks, um mit quälenden
Dauerschmerzen umzugehen.
Die Botschaft: Ähnlich wie
ein Handwerker verschiede-
ne Werkzeuge benötigt, soll-
ten auch Schmerzpatienten
unterschiedliche Strategien
zur Selbsthilfe kennen und
anwenden. Denn auch wenn
Schmerzpatienten eng mit
Ärzten zusammenarbeiten, so
sind sie im Alltag die meiste
Zeit auf sich alleine gestellt.
Das eigene Schmerzmanage-
ment ist deshalb unerlässlich!

Der Ratgeber liefert verschie-
dene Strategien, die helfen,
Schmerzen im Alltag bewäl-
tigen zu können und neuen
Schmerzattacken entgegen-
zuwirken. Wichtige Eckpfei-
ler der Selbsthilfe sind zum
Beispiel die Schmerzakzep-
tanz, Entspannungstechni-
ken, Bewegung, ein Tagebuch
führen, gezielte Pausen ein-
legen oder auch den richtigen
Umgang mit Rückschlägen zu
erlernen.

Nicht jede der im Ratgeber
vorgestellten Methoden muss
im Alltag umgesetzt werden.
Wichtig ist aber: Haben Sie
Geduld! Es kann mitunter
eine Weile dauern, bis sich
positive Veränderungen zei-
gen. Mit ein bisschen Übung
gehört das Schmerzmanage-
ment aber bald ganz selbst-
verständlich zu Ihrem Alltag.

Chronische Schmerzen be-
einflussen auch das Berufsle-
ben. Viele möchten aber den-
noch im Job aktiv bleiben.

Schmerz kann große Herausforderung sein
Gesunde Ennährung und ausreichendes Trinken sind wichtig

Foto: Change Pain/akz-o

Wichtig ist aber, dass Sie ehr-
lich mit Kollegen und Vorge-
setzten sind und gemeinsam
nach Lösungen suchen, um
den Arbeitsalltag meistern zu
können. Oftmals reichen
schon wenige Veränderungen
aus:  kürzere oder flexible Ar-
beitszeiten, ein ergonomisch
gestalteter Arbeitsplatz oder
eine Rückzugsmöglichkeit
(etwa für Gymnastik- oder
Entspannungsübungen) hel-
fen.

Viele Menschen lassen es im
Herbst ein bisschen ruhiger
angehen und suchen bewusst
nach Entspannung. Bei der
Ernährung passen Äpfel her-
vorragend: Nehmen Sie ei-

nen Apfel mit auf den Spa-
ziergang und genießen Sie
ihn auf einer lauschigen
Bank.  Der Biss in den kna-
ckigen Apfel macht auch ein-
fach Spaß. Das ätherische Öl
von Äpfeln als Saunaaufguss
wirkt übrigens aktivierend
und energiesteigernd – und in
Kombination mit Eukalyptus
oder Fichte ist es eines der
beliebtesten Aufgussöle in
deutschen Saunen.

Auch wer sich gesund ernäh-
ren und sein Immunsystem
auf den Winter vorbereiten
möchte, ist immer gut bera-
ten: Der Apfel ist als Früh-
stück ein gesunder Start in
den Tag und schmeckt auch

während einer Arbeitspause
hervorragend. Experten emp-
fehlen, die Schale unbedingt
mitzuessen, denn hier stecken
besonders viele Mineral- und
Ballaststoffe, die gegen Viren
und mit den ebenfalls enthal-
tenen Vitaminen die Abwehr
stärken.

Auch ausreichende Flüssig-
keitszufuhr zählt zu einer ge-
sunden Ernährung. 1,5 Liter
Flüssigkeit täglich empfiehlt
die Deutsche Gesellschaft für
Ernährung, und auch der
Deutsche Zentralverein ho-
möopathischer Ärzte (DZV-
hÄ) befürwortet regelmäßi-
ges und ausreichendes Mine-
ralwassertrinken. akz-o
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Mit Peterchen und dem Sum-
semann erleben Zuschauer ab
fünf Jahren aufregende Aben-
teuer. Denn in dem musikali-
schen Kinderstück „Peter-
chens Mondfahrt“ reisen sie
mit Herrn Sumsemann auf
den Mond, um sein verlore-
nes Beinchen zurückzuholen.
Ob es ihnen gelingen wird?

Eine Antwort gibt es am Frei-
tag, 12. Dezember. Dann sind
Zuschauer ab fünf Jahren um
10 und um 15 Uhr zu zwei
Vorstellungen des Landesthe-
aters Detmold ins Stadtthea-
ter Lippstadt eingeladen.

Seit Generationen leben die
Sumsemanns mit einem Ma-
kel: Jeder Maikäfer dieser
Familie kommt mit nur fünf
Beinchen auf die Welt. Denn
einst hat ein Holzdieb mit
seiner Axt dem Urururgroß-
vater Sumsemann das sechs-
te Beinchen abgetrennt. Die
Fee der Nacht verbannte den
Dieb für seine Tat auf den
Mond – und mit ihm das
Beinchen. Der Kummer der
Maikäferfamilie rührt die Fee
so, dass sie verspricht: Wenn

Das weltweit einmalige Grün-
sandstein-Ensemble „Altstadt
Soest“ bildet auch in diesem
Jahr wieder bis 22. Dezember
die beeindruckende Kulisse
für einen der schönsten Weih-
nachtsmärkte im ganzen
Land.

Durch die gelungene Auswei-
tung auf den malerischen
Vreithof, mit neuen Ständen,
einer ansprechenden Aufbau-
konzeption und weiteren or-
ganisationstechnischen Opti-
mierungen, soll nun das An-
gebot für Besucher und Gäs-
te noch attraktiver werden.

Während zahllose Sterne den
gesamten Marktplatz mit sei-
nen hübschen Fachwerkhäu-
sern überspannen und damit
noch ein zusätzliches Glanz-
licht aufsetzen, bilden an an-
derer Stelle die Türme von
St. Patrokli und St. Petri so-
wie das historische Rathaus
den beeindruckenden Rah-
men für den Weihnachts-
markt. Gespannt sein darf
man in diesem Jahr auf den
romantischen Vreithof als
zusätzlichem Marktbereich:
denn auch hier schlängeln
sich jetzt die Weihnachtsstän-
de an urigen, einladend illu-
minierten Fachwerkzeilen
entlang rund ums Rathaus.
Der Vreithof ist aber auch
Standort für ein neues Besu-

cherangebot: erstmals wird
eine Eisstockbahn hier für
Spaß und Unterhaltung sor-
gen.

Harmonisch fügen sich
inzwischen rund 100 liebe-
voll eingerichteten Holzhäu-
ser in das Ambiente der his-
torischen Altstadt ein und bie-
ten Geschenkartikel und
Kunstgewerbe aus aller Her-
ren Länder, Weihnachts-
schmuck in den verschie-
densten Formen, Farben und
Materialien, handwerkliche
Vorführungen und natürlich
kulinarische Leckereien für
jeden Geschmack. Neben den
bekannten und bewährten
Artikeln der Vorjahre, gibt es
diesmal auch Neues im An-
gebot: Angefangen bei afri-
kanischem Kunsthandwerk
oder lustigen Tassen, über
Naturseifen, Glasperlen-
schmuck bis hin zu „Rothen-
burger Schneeballen“, einer
süßen Spezialität, haben die
Besucher eine große Auswahl
an Geschenkideen.

Erstmals dabei mit einem ei-
genen Stand ist auch das Re-
staurant „Fachwerk“ mit
westfälischen Spezialitäten
und Wein und damit einer
weiteren köstlichen Ergän-
zung des Speiseangebotes so-
wie die B-Lounge mit einem
winterlichen Getränkestand.

Peterchens Mondfahrt
Kindertheater in Lippstadt

ein Sumsemann wohlerzoge-
ne und mutige Kinder findet,
die niemals ein Tier gequält
haben, dann darf er mit ih-
nen die Reise auf den Mond
wagen und das Beinchen wie-
derholen.

Und so kommt es, dass ein
Maikäfer plötzlich in einem
Kinderzimmer landet und
von dort mit den Geschwis-
tern Peterchen und Annelie-
se auf große Fahrt geht – zur
Sternenwiese, zum Sand-
mann, zur Blitzhexe und an-
deren, die ihnen beistehen
werden, den Mondmann zu
bezwingen. Die beliebte Ge-
schichte nach dem Buch von
Gerdt von Bassewitz wird
durch die Musik zu einem
echten Klang-Abenteuer.

Leckereien vor
Grünsandstein
Vergrößerter Soester Markt
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Alle Jahre wieder werden
Tausende Autofahrer eiskalt
überrascht: Gestern waren
die Temperaturen noch mild,
doch über Nacht ist es frostig
geworden, Reifglätte oder
gar einige Schneeflocken ver-
wandeln die Straßen urplötz-
lich in Rutschbahnen.

Wer sich nicht derart von der kal-
ten Jahreszeit überrumpeln las-
sen möchte, sollte vorsorgen - mit
dem Umstieg auf Winterreifen.
Die Spezialgummis sorgen für
gute Bodenhaftung auch bei
schwierigen, winterlichen Stra-
ßenverhältnissen. Bereits bei Au-
ßentemperaturen von weniger als
sieben Grad Celsius bieten Win-
terreifen mehr Grip als Sommer-
modelle. Millionen Bundesbürger
nutzen auch zum Jahreswechsel
das eigene Auto, um in den Ur-
laub zu starten. Um sicher und

Winter als Herausforderung
Für Autofahrer gelten in der kalten Jahreszeit Vorsichtsregeln

entspannt anzukommen, emp-
fiehlt sich vorab ein ausgiebiger
Fahrzeug-Check.

Schließlich sollte auch das Auto
vor einer längeren Fahrt gründ-
lich überprüft werden. Blinker und
Beleuchtung sollten einwandfrei
funktionieren. Auch der Ölstand

Der Winter kommt: Auch auf kalte Ereignisse können sich
Kraftfahrer vorbereiten:  Werkstätten und Tankstellen bieten
Hilfestellung an. Foto_dmd_thx

muss überprüft werden und der
Zustand der Bremsen sollte
ebenfalls unter die Lupe genom-
men werden. Aber auch die Rei-
fen sollten auf den Prüfstand ge-
stellt werden.

Bei dieser Gelegenheit lässt
sich auch die Beleuchtungsan-

lage gut überprüfen, geprüft
werden sollte auch der Zustand
der Scheibenwischer. Im Win-
ter  sollte man regelmäßig die
Scheinwerfer prüfen. Durch
getrockneten Matsch auf der
Oberfläche verlieren sie bis zu
60 Prozent ihrer Leuchtkraft.
Immerhin bei fast jedem drit-
ten Auto werden während der
Aktion regelmäßig Mängel fest-
gestellt.

Ebenso schützt eine regelmäßi-
ge Unterbodenwäsche vor An-
griffen des Salz. Und wer das
Blechkleid des Gefährts dann
auch noch mit einer Wachs-
schicht überzieht, am besten
schon vor Anbruch des Winters,
erhöht den Schutz und steigert die
Chance, mit einem rundum un-
versehrten Auto wieder in den
Frühling zu starten. (mpt-14/
49665a/dmd-k).

Das dritte Musiktheater-Pro-
jekt „Rudolph, das Rentier
mit der roten Nase“ von Ini-
tiatorin Elke Morch und ih-
ren jungen Schauspielern
nimmt  Formen an. „Rudol-
ph das Rentier mit der roten
Nase“ ist eine rührende Weih-
nachtsgeschichte für Kinder
ab 5 Jahre über Mut und To-
leranz, Freundschaft und
Stolz.

Der kleine Rentier-Junge
Rudolph, dessen großer
Traum es ist, eines Tages den
Schlitten des Weihnachts-
manns ziehen zu dürfen, wird
wegen seiner leuchtend roten
Nase von den anderen Ren-
tier-Kindern verspottet.  Auf
seiner Odyssee durch die ei-
sigen Weiten des Nordens
muss der tapfere Rudolph
eine Reihe spannender Aben-
teuer bestehen- und kann am
Ende sogar das Weihnachts-
fest retten.

Rentier mit roter Nase
Musik-Theater-Projekt zur Weihnachtszeit im Tagungszentrum

Seit September üben 25 Kin-
der und Jugendlichen zwi-
schen neun und 16 Jahren
wöchentlich Schauspiel, Tanz
und Gesang für das Weih-
nachtsmusical, das am 7. De-
zember um 16 Uhr im Ta-

gungs- und Kongresszentrum
in Bad Sassendorf aufgeführt
wird.

Besonders erfreut ist Regis-
seurin Elke Morch darüber,
dass Pianistin Bettina Cas-

dorff wieder die musikali-
sche Leitung übernommen
hat und gemeinsam mit Pia
Leicht den Gesang der
Schauspieler begleiten wird.

Auf dem Hof Sander in Loh-
ne entstand  die Kulisse für
das Musical. Mit Hilfe von
Arne Sander wurden die gro-
ßen  Holzwände grundiert,
die vorher vom Bauhof der
Gemeinde in die riesige Hal-
le des landwirtschaftlichen
Betriebes gebracht worden
waren. Für die gestaltende
Arbeit konnte Elke Morch ein
drittes Mal den Graffiti-
Künstler Marian Hartwig ge-
winnen. Hartwig, der in
Frankfurt und Jena BWL stu-
diert hat und zurzeit eigent-
lich auf einer Weltreise seine
Masterarbeit schreibt, war
zwei Tage vor Ort, um die
Kulisse für das Weihnachts-
musical farblich ansprechend
zu besprühen.
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Während allerorten die Gar-
ten- und Terrassenmöbel zum
Winterschlaf ansetzen, läuft
die Freiluftsaison 2015 bei
„tri-colore Design“ im Loh-
ner Klei auf Hochtouren:
„Die Entwürfe der neuen Kol-
lektion sind fertig, nun gehen
die Design-Vorstellungen in
die Produktion.

Schließlich wollen wir mit aktu-
ellen Neuheiten, mit erstklassi-
gem Design und angesagten Far-
ben  auch im nächsten Sommer
bei unseren Kunden punkten“,
beschreibt Janfelix  Jauns den be-
sonderen Zyklus des internatio-
nalen Marktes.

Entwickelt wird von der Zentrale
Bad Sassendorf aus ein Famili-
ensortiment für Jung und Alt,
Qualitätsarbeit wird in Vietnam
geleistet: Modernste Technologi-
en, qualifizierte Mitarbeiter und
moderne Produktionsstätten mit
sozialkompetenten und men-
schenwürdigen Arbeitsbedingun-
gen gewährleisten gleichbleibend
gute Produktqualität. Die findet
ihren Platz in Garten und Winter-
garten, aber auch im modernen
Esszimmer. Elegante und freche
Dekoideen wie Vasen und Scha-

len aus hochwertigem Fiberglas-
material für Drinnen und
Draußen, Kissen und Tischde-
cken in den angesagtesten Far-
ben für Wohnzimmer, Küche und
Event runden das Erlebnissorti-
ment ab und machen aus der
Gartensaison eine Ganzjahressai-
son.

Weihnachtsverkauf
zum  Sortimentswechsel

Davon können ganz aktuell
auch die Kunden profitieren:
Der Sortimentswechsel steht an,
in der ehemaligen Eishalle im
Lohner Klei benötigt „tri-colore“
Platz für neue Ware: „Wer
hochwertige Garten- und
Wintergartenmöbel in bester
Verarbeitung und hochwertigsten
Materialien sucht, Spaß an
neuen Formen, neuen Farben,
neuen Materialien und spritzigen
Einsatzideen für Wohnbereich,
Chillout oder Event hat“, ist nun
genau richtig. Wir räumen  unser
4000 Quadratmeter großes
Lager, unseren Showrooom und
auch unsere
Outlet-Flächen und das zu
Super-Konditionen“, erläutert
Janfelix  Jauns, der an der Seite
von Geschäftsführerin Andrea

Hoppe-Buerschaper europaweit
den Markt bedient: Pünktlich zu
Weihnachten können Sie mit
kleinem Geldbeutel auf große
Entdeckungsreise gehen“.

Holzprodukte tragen hier das FSC-
Siegel und stammen ausschließ-
lich aus Plantagenanbau, Geflecht
ist UV-Beständig und wetterfest,
Kunstholz ersetzt Teak, ist aber
langlebiger und pflegeleicht, Stahl
ist die neue Materialität des Jah-
res, wetterfest, robust und pflege-
leicht, Fiberglas schließlich das
Trendmaterial mit Zukunft und als
Handarbeit in schwarz-weiß Tö-
nen oder aktuellen Farbtrends er-
hältlich.

Outlet-Werksverkauf mit
Restposten und 2.Wahl-Artikel

„tri-colore“ möbliert Garten und
Wintergarten, Hotelaußenanlagen
und gastronomischen VIP-
Lounges: „Sie suchen die neusten
Trends und bevorzugen nur erst-
klassige Qualität? Willkommen in
unserem Familienunternehmen!
Hier arbeiten wir seit über 25 Jah-
ren an eigenen innovativen  Pro-
dukten rund um den Garten und für
das junge Wohnen“. Der ganzjäh-
rig geöffnetem  Outlet- Werksver-

Anzeige

kauf bietet eine Vielzahl an Rest-
posten- Auslaufmodellen, Abver-
kauf von Mustern, Überproduktio-
nen sowie 2. und 3. Wahl-Artikel
zu äußerst attraktiven Outletpreisen.

Verkaufsoffener

Aktionstag!
05.12.2014 von 10-19 Uhr

Achtung wegen Saisonende/
Neue Outlet-Öffnungszeiten
Montags bis freitags
10 bis 13 Uhr

tri-colore Design GmbH
Neuer Weg 1 / Industriegebiet
Lohner Klei - Süd
59505 Bad Sassendorf
Telefon: 02927 9199828
www.tri-colore-design.de
E-Mail: info@tri-colore-
germany.de
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Der klassische Silvesterball
im Tagungs- und Kongress-
zentrum – das ist etwas ganz
Besonderes. Wer im festlich
dekorierten Saal mit großer
Tanzfläche am liebsten die
ganze Silvesternacht durch-
tanzen und das alte Jahr ge-
bührend verabschieden
möchte, ist hier genau rich-
tig.

Das abwechslungsreiche Pro-
gramm lädt zum Tanzen und
Feiern ein. Nach dem Begrü-
ßungssekt im Foyer sorgen
das Orchester Danubius, die
Showorganistin Claudia
Hirschfeld und Johannes
Groß von den „German Te-
nors“ für musikalische Unter-
haltung und beschwingte
Rhythmen.

 Der Vorspeisenteller wird am
Tisch serviert. Anschließend
lädt ein reichhaltiges Buffet
zum Schlemmen ein. Zur
Mitternacht werden zur Stär-
kung eine köstliche Suppe
und ein Käsesnack gereicht.

Moderation, Entertainment

Ins Neue Jahr tanzen
Silvesterball im Tagungszentrum mit Show undUnterhaltung

und Tanzmusik mit der TV
bekannten Showorganistin
Claudia Hirschfeld: Seit über
25 Jahren ist Claudia Hirsch-
feld bereits professionell als
Organistin und Keyboarderin
unterwegs und zählt zu den
absoluten Superstars an ihrem

Erlesener Feinfisch ist die
ideale Ergänzung für einen
köstlichen Brunch, der natür-
lich auch die weihnachtliche
Familienfeier bereichern
kann. Überraschen Sie Ihre
Gäste beispielsweise mit deli-
katem Lachs, egal ob pur oder
raffiniert zubereitet.

Besonders nachhaltig genie-
ßen Sie mit Wildlachs. Den
gibt es zertifiziert nach den
strengen Richtlinien des
MSC-Standards für nachhal-
tige Fischerei in erlesener
Qualität aus unberührter
Wildnis. Wildlachs gilt als
sehr fettarm.

Heute laden wir Sie zu einem

Mini-Pfannkuchen mit  Lachs
Ein Brunch zum Weihnachtsfest als leckere Abwechslung

Instrument. In ganz Europa,
aber auch in Nord- und Süd-
amerika sowie Arabien und
China hat sie schon erfolg-
reich in die Tasten gegriffen
und für Furore gesorgt. Ne-
ben ihrer Tätigkeit als Solis-
tin hat sich Claudia Hirsch-

feld auch als „Orchester“ für
namhafte Solisten einen Na-
men gemacht und arbeitet
dabei unter anderem mit
Weltstars wie René Kollo,
Eva Lind, Trompeter-Legen-
de Walter Scholz oder den
Tenors zusammen.

Foto: Friedrichs/akz-o

etwas ausgefallenen Lachs-
Menue ein, das eine Festtags-
tafel mit ganz besonderer
Note ziert: Der leckere und
gesunde Fisch ist auch in
Kombination mit fein ausge-
backenen Pfannkuchen eine
Delikatesse.

Zutaten für 4–6 Personen:
100 g Mehl, 200 ml Wasser,
3 kleine Eier, ½ TL Salz, Je
½ Bund Petersilie, Schnitt-
lauch, Dill, 50 g Butter zum
Braten, 1 Packung (100 g)
Wildlachs smoked,  1 Glas
(100 g) Wildlachs-Caviar,
150 g Crème fraîche

Zubereitung: Mehl in eine
Schüssel sieben und mit Was-

ser glatt rühren. Eier und
Salz dazugeben und noch
einmal gut verrühren.

Die Kräuter sehr fein schnei-
den und unter den Teig rüh-
ren. In einer beschichteten
Pfanne bei mittlerer Hitze
nacheinander 6 – 8 dünne
Mini-Pfannkuchen backen.
Die eine Hälfte der Mini-
Pfannkuchen mit Crème
fraîche bestreichen, Lachs-
scheiben und Caviar darauf
verteilen und die andere Hälf-
te darüber klappen. Nach
Belieben ein zweites Mal
klappen, sodass eine Fächer-
form entsteht. Mit frischen
Kräuterzweigen garnieren.
Guten Appetit! akz-o
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Wohneigentum erwerben 

Die Grunderwerbsteuer soll
zu Beginn des nächsten Jah-
res von derzeit fünf auf 6,5
Prozent steigen. Das haben
die Landtagsfraktionen von
SPD und Grünen beschlos-
sen. „Dadurch wird der Er-
werb vom Wohneigentum
künftig erheblich teurer“, er-
klärt Christian Lux.

Deshalb empfiehlt der Im-
mobilienexperte vom Immo-
bilien-Center der Sparkasse

Grunderwerbsteuer wird erhöht: Mark

In den eigenen vier Wänden
wollen sich die Menschen
wohlfühlen, die Einrichtung
ist deshalb heute so bequem
und individuell  wie nie
zuvor. Wer eine neue Woh-
nung bezieht,  eine neue
Wo h n u n g s e i n r i c h t u n g
plant, hat heute die Chan-
ce, der Wohnung frische
und trendige Optik zu ver-
leihen.

Eine große Kochinsel, eine viel-
seitig nutzbare Essbar als
Treffpunkt und Highboard-
Schränke als echte Stauraum-
wunder: Bei der Planung sollte
man die richtige Balance zwi-
schen Kochen und Wohnen
sowie Technik und Ästhetik
finden.

Chaos im Kinderzimmer - den
Zustand kennen wohl die meis-
ten Eltern. Ein Ordnungssystem,
das auch Kinder schnell verste-
hen, kann für Abhilfe sorgen.
Eine langlebigere, vielseitigere
und darüber hinaus schönere Al-
ternative können durchdachte
Würfelsysteme sein.

Das Bad ist längst kein reiner
Funktionsraum mehr, sondern
soll als private Wellnessoase
dienen. Die Farben des Bodens
und der Wände prägen wesent-
lich die Wohlfühlatmosphäre
eines Raums.  Im Trend liegen

Wohnen: individuell wie n
Menschen wollen sich in den eigenen

Die moderne Küche muss praktisch 
schön und ästhetisch. Foto: djd/Küc

heute hochwertige Fliesen, die
an hochwertigen Naturstein er-
innern.

Soest, den geplanten Kauf
einer Immobilie noch vor
Ende dieses Jahres „über die
Bühne zu bringen“.

 „Wenn der Erwerb eines
Hauses oder einer Wohnung
bis spätesten Silvester nota-
riell besiegelt ist, lässt sich
eine Menge Geld sparen“, er-
läutert. So müssten beim
Kauf einer Immobilie für
zum Beispiel 200.000 Euro
danach 3.000 Euro mehr an
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und viel Geld sparen
ktchancen nutzen

nie
n vier Wänden wohlfühlen

und funktional sein - aber auch
chen Quelle

Das Schlafzimmer ist  der
Raum im Haus, der neben dem
Wohnbereich am intensivsten

genutzt wird. Hier soll sich die
private Ruhe-Oase befinden, in
der man Kraft für den neuen
Tag tanken kann. Ärgerlich
nur, wenn die Erholung durch
einen unruhigen Schlaf getrübt
wird. Nicht selten sind die Ur-
sachen dafür im Raum selbst
zu finden: Stickige Luft, Later-
nenlicht, das von der Straße in
den Raum fällt, oder eine un-
bequeme Matratze können den
Erholungseffekt deutlich min-
dern. Auf der anderen Seite
lässt sich mit einer gut geplan-
ten Einrichtung des Schlafzim-
mers der Wohnkomfort deut-
lich steigern.

Farbe verbessert das Wohnge-
fühl: Bei der Möbelauswahl soll-
te auf eine gute Verarbeitung,
wertige Materialien und stimmi-
ge Farben achten. Soll der Ar-
beitsplatz in den Wohnraum inte-
griert werden, empfiehlt sich vor
dem Möbelrücken eine detaillier-
te Planung, denn Möbel für Ar-
beit und Ablage sind echte Platz-
vernichter.

Bei Boxen, die auf den Raum
verteilt werden, machen Funk-
lösungen gänzlich Schluss mit
nervenraubenden Verlegear-
beiten und Kabeln, die im Weg
liegen – so wird aus Sound-
auch echter Wohngenuss mit
ansprechender Optik. eb/djd/pt/
akz-o

Grunderwerbsteuer gezahlt
werden.

Der Silvester-Tag sei aber
auch für Eigentümer, die eine
Immobilie verkaufen wollen,
ein wichtiger Stichtag. „Denn
die Erhöhung der Grunder-
werbsteuer schränkt den fi-
nanziellen Spielraum vieler
Kaufinteressenten ein“, so
Lux. Deshalb sei es ratsam,
mit dem Verkauf nicht länger
zu warten, sondern jetzt die

noch optimalen Marktchan-
cen zu nutzen. Die Sparkasse
habe bereits zahlreiche fi-
nanzgeprüfte Kaufinteressen-
ten vorgemerkt, die über Im-
mobilienangebote direkt in-
formiert werden. Dadurch
könne der Verkauf noch
rechtzeitig abgeschlossen
werden. Christian Lux: „Ein
Eigentümerwechsel noch vor
dem Jahresende ist eine Win-
Win-Situation für Käufer und
Verkäufer.“

Anzeige
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Vor genau hundert Jahren wur-
de in Dresden der Maler und
Grafiker Karl Georg Schmidt
geboren. In den Nachkriegsjah-
ren verschlug es ihn nach West-
falen, Schmidt kam nach Soest
und Bad Sassendorf, wo er 1987
verstarb.

Ehefrau Anni lebt heute in einem
Seniorenheim des Kurorts, sie ist 95
Jahre alt. Das Archiv des Künstlers
wird vom Sassendorfer Klaus Rog-
ge betreut.

Von 1930 bis 1933 hört er Kunstge-
schichte in Dresden bei Prof. Dr.
Will Grohmann. Will  Grohmann
war ein Freund Paul Klees und der
Verfasser der führenden Klee-Mo-
nographie. K. G. Schmidt macht
1933 das Abitur. Wegen der politi-
schen Verhältnisse blieb ihm ein
Studium an der Kunstakademie
Dresden verwehrt. Von daher be-
ginnt er eine Malerlehre. Von 1933
bis 1936 belegt er Abendlehrgänge
in künstlerischen Fächern an der
Kunstgewerbe-Akademie bei Prof.
Josef Hegenbarth, einem der bedeu-
tendsten Illustratoren Deutschlands.
Nach Abschluss der Lehre setzt er
seine künstlerische Ausbildung bei
Prof. Josef Oberberger an der Meis-
terschule für Malerei in München
fort.

1936 wird er zum Wehrdienst ein-
berufen. Er nimmt am Zweiten
Weltkrieg mit Stationierungen  in
Frankreich, Norwegen und Finnland

Vor 100 Jahren geboren: Karl Georg Schmidt
Maler und Grafiker verbrachte Lebensabend in Bad Sassendorf

teil. 1943 heiratet er in Dresden Anni
Schmidt geborene Drescher. K.G.
Schmidt wird 1946 aus der Kriegs-
gefangenschaft entlassen. Ehefrau

seinen Bildwerken stellt er Quadra-
te, Rechtecke, Kreise, Ovale, Tra-
peze, Rhomben und auch Paralle-
logramme dar. Die einzelnen Figu-
ren streben aufeinander zu, überla-
gern sich und stellen sich in immer
neuen Konstellationen vor, weiche
und harte Formen entfalten ihre
Wirkung. Nach den Jahren der ver-
stärkten beruflichen Orientierung
schließt sich K.G. Schmidt 1975

und Tochter holt er 1946 aus Dres-
den in Richtung Norddeutschland.
Er lebt mit seiner Familie in Tostedt
in der Lüneburger Heide. Nach di-
versen beruflichen Tätigkeiten folgt
1953 der Umzug nach Dortmund.
Er ist bei Hoesch zunächst als Wer-
begrafiker und später als Art-Direk-
tor beschäftigt.
Der künstlerische Werdegang ent-
wickelte Schmidts sich nach dem
Krieg in mehreren Phasen. Er be-
gann zunehmend abstrakt zu arbei-
ten. Zunächst im Informel beheima-
tet, wandte er sich dann der lyrischen
Abstraktion zu. Auf der Suche nach
einem weiteren neuen Thema ent-
deckte er die abstrakte Geometrie,

die zu seiner langjährigen, ihn be-
herrschenden Ausdrucksweise wur-
de. Er lotete das Zusammenspiel
von Formen und Farben aus. Auf

Anni Schmidt und Klaus Rogge besuchen im Herbst die Jubiläumsausstellung mit Werken
Karl Georg Schmidts im Soester Morgnerhaus.

Der Maler und Grafiker Karl Georg Schmidt in seinem
Atelier in Bad Sassendorf.

An- und VerkaufErotik

dem damaligen Dortmunder Künst-
lerbund an. Der Umzug der Familie
erfolgt 1977 nach Bad Sassendorf
in die Atelierwohnung Kaiserstraße.
K. G. Schmidt arbeitet als freischaf-
fender Künstler und Grafiker. Er en-
gagiert sich in der Soester Kunst-
szene und gehört zu den Grün-
dungsmitgliedern des Kunstvereins
Kreis Soest e.V.

Schmidt nahm an zahlreichen Aus-
stellungen der Vereinigung im In-
und Ausland teil. Der Künstlerbund
beauftragt ihn mit der Katalog- und
Plakatgestaltung der über zwölf  Jah-
re durchgeführten Ausstellungsrei-
he „Westfälische Künstler“ im
Dortmunder Westfalenpark. Karl
Georg Schmidt war Gründungsmit-
glied des Kunstvereins Kreis Soest.
Werke von Schmidt befinden sich
im Besitz der Stadt Dortmund, Stadt-
verwaltung und Artothek der Stadt
Soest, Saline Bad Sassendorf und
des Ministerium für Schule und Wei-
terbildung des Landes. Der Heimat-
kalender 1989 des Kreises Soest
wurde posthum ihm und seinem
Werk gewidmet. Der Kreiskunstver-
ein widmete dem Künstler Karl
Georg Schmidt im Jubiläumsjahr
eine Ausstellung im Soester Mor-
gerhaus.
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